
Vorwort des Herausgebers

DREI RFIHEN DES Pıus-PARSCH-INSTITUTS

[)as Pius-Parsch-Institut tür Liturgiewissenschaft un Sakramenten-
theologie als Herausgeber legt miıt der vorliegenden Ausgabe des
Jahrbuchs der Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft Klosterneu-
burg den Band der Protokolle Z Liturgıie GPZL VO  n [)as Instıtut
oibt 7wWel weıtere Reihen heraus: die Pius-Parsch-Studıen (PPSt) mı1t
bisher 13 Bänden un die VO Johannes Emminghaus un Norbert
Höslinger begründeten Schriften des Pius-Parsch-Instituts
deren Band demnächst erscheınt. Die insgesamt Trel Reihen des
Instıtuts weılsen eın je eigenes Proftil auf un: unterscheiden sıch ach
Inhalt und Ziel Wiäiährend die Reihe PDPSt vorwiegend der unmuittel-
baren Pius-Parsch-Forschung un der Neuedition se1ines Schrift-
LUMmMS gewıdmet 1St, publiziıert die breıter ansetzende Reihe SPPI WI1S-
senschaftliche un pastorale Werke A4US$ einem weıteren Umtfteld
treilich AUS dem Gelst der Liturgischen ewegung un: der Liturgie-
reform des 7 weıten Vatıkanums. Dıie Reihe 7L, versteht sıch als
»Jahrbuch« un veröffentlicht Einzelbeiträge VO Autoren, die 1n
der einen oder anderen Weıise mMI1t dem Pius-Parsch-Institut und der
Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft verbunden siınd Einzelne
thematische Überschneidungen der rel Reihen vorwiegend ber
Person un Werk VO  - 1US Parsch bestätigen als Ausnahmen dıe
Regel der Reihenprofile.

[JASs VO  DE UCH

Der vorliegende Band der Protokolle ZUT Liturgie 1St wieder 1n 7wel
Sektionen gegliedert: Teıl enthält Beıträge ZUr Liturgiewissenschaft.
Georg Braulik (Wıen) sıch 1n bekannt fundıierter Weıse mıiıt der
Erneuerung der Liturgıie Aaus der Sıcht der alttestamentlichen Bibelwis-
senschaft auseinander un:! deckt unbeachtete und defizıtiäre Perspek-
tiven auf. Rudolf Pacık (Salzburg) oibt MI1t historischer Präzısıon FEın-
blick 1n eines seiner wichtigsten Forschungsthemen ber die Einrich-



(ung VO Kırche un: Altarraum, 1er ın den Vor-Fassungen der Lıitur-
oxjekonstitution. Augustinus ar] Wucherer-Huldenfeld (Wıen) wırft
Aaus theologischer un: anthropologischer Perspektive einen kritischen
Blick auf gegenwärtıge Tendenzen ın der Gestaltung VO Lıturgieräu-
MI  - Andreas Redtenbacher (Vallendar) zeıgt das kritische Potenzıal
der Liturgie für das zeıtgeschichtlich und pastoral wichtige Thema
» Heımat« auf. 1US Maurer (St Pölten) stellt die geschichtliche un:
aktuelle Bedeutung der Abteien der Alten Orden (Benediktiner, Fa
sterzıenser, Pramonstratenser, Augustiner Chorherren) für das iınkul-
turlerte lıturgische Leben Beispiel Nıederösterreichs VOTV.
el I1 steht dem gemeınsamen Oberbegriff Liturgie ın Kontex-
Len uUun!: beginnt mi1t eiınem Beıtrag VO Kardıinal Walter Kasper
(Rom ber Theologie als Dıiıenst Glauben. Was der auch als
Theologe renommıerte Kırchenmann ber Theologie ınsgesamt Sagtl,
1sSt auch für Grundfragen der Lıturgiewıssenschaft relevant. Mıt Hel-
Mut Krätz] (Wıen) wırd eıne dreıiteilige Folge innerhalb des Teıls E}
FA Reformationsgedenken eröffnet: Der Wiıener Weihbischof han-
delt ber Okumene 1m Kontext des Reformationsgedenkens. Mı-
chae] Bünker (Wıen) beschreibt AUS evangelıscher Perspektive den
bisherigen ökumenischen Fortschritt als Okumene der wechselseiıiti-
gCHh Gaben nıcht 19888  ar 1m Mıteıinander, sondern 1m Füreinander. Und
Altfred Ehrensperger (Nıederuzwil/Schweiz) oibt Kritisches FA

Reformationsjubiläum AaUSs der Sıcht elınes schweizerischen refor-
mıerten Theologen bedenken. Di1e bekannte Ethnologin und
Kunsthistorikerin Helga Marıa Wolf (Wıen) legt eıne Studie ber
Kreuzwege, Kalvarienberge un Heılige Gräber VOL un! (Itto Urban
(Wıen) macht als Zeıtzeuge und derzeitiger Archiıvar des » ÖStCI‘-
reichischen ath Jugendwerks« (Zentralstelle Jugendpastoral) his-
torısch glaubhaft, dass die VO der Nazıdiktatur EerZWUNgENE strikte
Beschränkung der Kınder- un Jugendseelsorge auftf Liturgiepastoral
‚E1 CENSCICN Sınn für Seelsorger, Jugendliche un: Gemeıinden ma{ß-
geblich für die Eınwurzelung der Ideen der Liturgischen Bewegung
un: für deren weıteren geschichtlichen Erfolg W AaT. Teıl 11 wırd abge-
rundet durch die Dokumentation zwelıer renommılerter Predigten
AaUuUs der Pıus-Parsch-Kirche St Gertrud 1n Klosterneuburg: Johann
Pock (Wıen) sprach anlässlich des Jahrestags der Verabschiedung der
Lıturgiekonstitution Dezember 2016; Bischof Egon Kapelları
TAZ) ZU Todestag VO  a 1US Parsch 11 März 2017



UN 'APST FRANZISKUS

Zum Zeitpunkt der Endredaktion dieses Vorworts kam AaUus dem Va-
tikan die Nachricht ber eıne umtassende Stellungnahme des Papstes
ZUF: Lıiturgie, die GT August AUTZ anlässlich der 568 Settimana
Liturgica Nazıonale« gegeben hatte. Vor 4010 Teilnehmern legte
apst Franzıiıskus eın historisch, theologisch un! ehramtlıch tun-
diertes Bekenntnis v Unumkehrbarkeit der Liturgieretorm des
1E Vatikanischen Konzıils ab Der unmissverständliche Inhalt der
päpstlichen Außerungen verbreıtete sıch 1n kırchlichen w1€ in ande-
Tren Medien WwW1€ eın Lauffeuer un wirkte W1€ eın »Befreiungsschlag«
angesichts mancher hinsıichtlich des Liturgieverständnisses neokon-
servatıven Tendenzen. Dabei würdigt der Papst ausdrücklich die
ıde Entwicklungsarbeıit der vorkonzilıaren Liturgischen ewegung,

der auch 1US Parsch mafßgeblıchen Anteıl hatte. Die Herausgeber
des Bandes wı1ıssen sıch iın vollem Einklang mıt der klaren Haltung
des Papstes un: fühlen sıch in ıhrer Arbeıt ermutigt. S1e hoffen, 4aSS
auch die Leserinnen un: Leser durch die 1er vorgelegten Beıträge,
die insgesamt auf derselben Lınıe liegen, dieselbe Ermutigung erfah-
TCIIN
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